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Meilenstein für die Dresden Monarchs:
Erster Sieg im OPTIMA Sportpark

Die Dresden Monarchs besiegen die Schwäbisch Hall
Unicorns erstmals im OPTIMA Sportpark mit 21:12 und

sichern sich einen historischen Sieg.

Im Herzen von Schwäbisch Hall haben die Dresden Monarchs
einen historischen Sieg errungen, der nicht nur in die Annalen
des Vereins eingeht, sondern auch einen bemerkenswerten
Wendepunkt in ihrer Geschichte symbolisiert. Am vergangenen
Samstag besiegten die Monarchs die Schwäbisch Hall Unicorns
mit 21:12 und schafften damit zum ersten Mal einen Triumph im
berüchtigten OPTIMA Sportpark, der für die Monarchs in den
letzten Jahren fast als uneinnehmbar galt.

Der Ausgang dieses Spiels versprach nicht nur aufregenden
Sport, sondern war auch eine bedeutende Motivationsquelle für
die Monarchs, die in der vergangenen Saison im Halbfinale der
Playoffs gescheitert waren. In einem Stadion, das für die
Dresden Monarchs über Jahre hinweg ein echtes Kryptonit
darstellte, wurde dieser Sieg umso wertvoller. Doch trotz der
historischen Dimension ging es an diesem Tag vor allem darum,
keine Verletzungen zu riskieren und sich auf das bevorstehende
Halbfinalspiel Ende September vorzubereiten.

Erfolgreiche Taktik und starke Leistung

Headcoach Greg Seamon setzte klug auf den Rotationsspielplan
und ließ seine besten Spieler lediglich in der ersten Halbzeit
auflaufen. Durch diese Strategie konnten die Monarchs eine
komfortable 21:6-Führung zur Halbzeit erarbeiten, die sie bis



zum Spielende verteidigen sollten. Nico Barrow, der auf dem
Feld eine herausragende Rolle einnahm, erzielte zwei
Touchdowns, während Ethan Janto und Florian Finke mit
weiteren Punkten zum Endstand beitrugen.

Die Abwehr der Monarchs bewies einmal mehr, dass sie in
entscheidenden Momenten immer zur Stelle ist. Lamonte
McDougle sorgte für einen Forced Fumble, der die Offensive der
Unicorns ernsthaft unter Druck setzte. Devonni Reed war schnell
genug, um den freigeworfenen Ball zu sichern. Zudem gelangen
Taylor Pawelkoski und Lucas Masero jeweils eine Interception
gegen den Hall-Quarterback Conor Miller, was die defensive
Dominanz der Monarchs unterstrich.

Die Unicorns hingegen konnten lediglich durch zwei Field Goals
im ersten Spielabschnitt punkten. Der Touchdown von Cem
Kahveci in der zweiten Halbzeit fiel zu spät, um das Ruder noch
herumzureißen. Den Extrapunkt nach seinem Touchdown
versemmelten die Hausherren, was der ohnehin schwachen
Offensivleistung zusätzliche Bitterkeit verlieh.

Blick in die Zukunft

Dieser Sieg könnte ein Sprungbrett für die kommenden
Herausforderungen sein. Die Monarchs haben durch diesen
Erfolg nicht nur ihr Selbstvertrauen gestärkt, sondern auch
gezeigt, dass sie bereit sind, ihre Historie zu verändern. Das
Team hat bewiesen, dass es auch gegen den Angstgegner
Schwäbisch Hall bestehen kann, und könnte somit mit
gestiegenem Mut in die entscheidenden Spiele der Playoffs
starten. Die Rückkehr ins Halbfinale ist jetzt greifbar, und die
Dresdner bereiten sich darauf vor, die Geschehnisse der letzten
Saison wettzumachen.

In einem Sport, in dem jede Woche neue Herausforderungen
wartet, haben die Dresden Monarchs am Samstag einen großen
Schritt in eine hoffnungsvolle Zukunft gemacht. Ob dieser Sieg
jedoch der Wendepunkt in ihrer Geschichte ist oder lediglich ein



gemachter Schritt auf dem Weg zu größeren Zielen, wird sich
schon bald zeigen, wenn die Playoffs beginnen.

Details
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